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Die
Zmnkanne

Vo n Jy[e i n r a d L ; e n e r t
Illu striert von Fritz Traffeiet

chen Augenblick, in dem

Der alte Bläsiwiseltöni hat beim Wirtshaushock erfahrenr
dass der frischverheiratete Franzdominel eine alte Zinnkanne
um zwei Hühner als Kaffeekanne eingetauscht habe. Da war
ihm eingefallen, dass ihn sein Zinsherr am letzten Zinstag zu
Maria Lichtmess auch nach einem solchen Altertum gefragt
hatte. Stillschweigend macht er sich auf, kauft einen

funkelnagelneuen blauen Krug und bringt es fertig, dem ahnungslosen

Franzdominel und seinem Hellrüterwiseli die alte
Zinnkanne für seinen neuen, irdenen Kaffeekrug einzuhandeln. Ja,
noch ein paar saftige Küsse bekommt er von der jungen
Frau mit in den Kauf, da diese meint, tver weiss was für
einen guten Tausch gemacht zu haben.

Ein paar Tage später kommt dem Bläsiwiseltöni Besuch

ins Haus : Sein Zinsherr, Herr Steiner aus Nidach mit seiner
verheirateten Tochter und dem Schwiegersohn, Herrn Albegger.
Des Bläsüviseltönis altes Weib, die übelhörige Trud, hat die
ankommenden Gäste gerade früh genug entdeckt, um im glei-
diese die Stubentür aufmachten, durch die Küchentüre zu

verschwinden und ihrem Manne den unerwarteten Besuch zu melden. Schluss:

Herr Steiner stellte sich mitten in
die Stube und fast musste er

sich bücken, um nicht den Kopf an
der Decke anzuschlagen. Und während

sich sein Schwiegersohn gar willig

von seiner frischangetrauten Frau
aufs rotüberzogene Lotterbettlein vor dem

Ofen ziehen liess, schaute er sich rundum.

Nein, es war doch wirklich ein
bescheidenes Heim, dieses Kleinhirzegg-
häuschen. Schwarzbraune, rissige Wände;
dran ein Kruzifix, dessen Heiland einen

Arm zu wenig hatte; eine tannige Kom¬

mode und drauf eine abgetragene,
hölzerne Muttergottes, mit einem schadhaften,

goldenen Mantel. An einem Fensterlein

ein einfacher, kleiner Käfig, mit
einem Zeisig drin; an der Türe das

Weihwassertröglein mit den gesegneten Buchs-
büscheln und Stechpalmen dahinter und
alsdann noch das freilich harthölzerne,

schlichte Büfett neben dem

« Zeit », dem rasselsüchtigen
Wanduhrgehäuse. Er war froh, dass sein

Schuldbrief, ein gutprozentiges Ver-
sorgnis, auch noch die Kleinhirzeggweid
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Die

n TNT-ac? /^Tener-V
///a s t »>'e »t von 7»a//e/et

o/»e» ^l»AS»ö/?e^, «» dem

/) «//e /Wsîivisâàî à/ de?-»» ^»'^s/îaêts/ioe/l) e»/ab»e»^-

àss à' />'?sebve»/ie?>«/e/s ^?'«»Zdo»»?»e/ eàe âe ^i»»^«»??e

»m su?e? AttàsT' «/s ^a^eeà»»s àAê/a»se/i/ babe. /)a »>«»

â?» àAê/«//e», àss ià se?« ^»»sbsM- «m /e/s/e» ^»»s/«A s«
d/«M« ^«âàess «?â »«sb e?«eM so/obe» ^l//e,'/»M As/>KA/
butts. Attttseb?oe»'.<?e»ck M«cb/ e» s»ob «»/", à«// àe?î /??«be/-

»«Ae/»e»s» b/a?iê» X»»«A ?«»Ä b?»»A/ es /ê»/?A, dem «b»?«»AS-

/ose» ^K»sÂo»»àe/ «»ck sàem l?e//»ÄttMo?se/« âs «//s ^à-
à»«e /'à ssàe» »e?«e», i?-Äe»»e» A»^'esb?-ttA eàsuba»cke/». ^/u,
??oeb êî» suM^e L7àse bebo»»»»/ e^ vo» à?' M»Ae»

M»/ à Äs» à àss Me»»/, «es» «oeiss «?«s M»
ei»e» M/e» ?«»scb ASMuob/ s» bube».

^/?» ^a«»' ?«Aê spü/e?' bvMMt de?» d//«s?îoîsettà» Les»eb
?»s Aa»s.- Ke?» ^»»sbe»'»-, /de»»- Äs»'»e>' a»s Vidaeb m?/ ss»»e»-

vs»/ie«>«/e/e» ^oc/è/e» »»d deM Aeb»e/eAs,-sob», //s»-»-» -d/be^AS»-.

dles d//äs»«e»settö»»s attes lVe«b, dis Äbe/bö»-»Ae ?,«d, b«/ à
u»bo»»MS»de» <?ds/s Aê»-«ds /»-üb Aê»»A e»»/decb/, «m »?» A/ei-
disse die K»be»/Ä»- «^/»»«ob/e», d»»-eb dis ^ieebe»/Ä»-s s»

ve»-sob«e>i»de» »»d ibreM à»»»e de» »<»e»-?oa>-/ê/e» //es?«ob s« me/de». 6e/i/»ss.-

II^R'krr Lteiner stellte sied mitten in
die Ltuds und tast musste er

sied düeden, um niedt âeu Xopk au
der Deeds an^usedla^en. Dnd vväd-

rsud sied sein LedvdkAsrsodu Aar vil-
1ÎA von ssiusr krisedauFStrautön Drau

auts rotilder^oZene Dotterdettlein vor dem

Oksu mieden liess, sedauts er sied ruud-

um. Rein, es rvar doed vdrdlied ein de-

sodsideues Leim, dieses Xleinliir/.öM-
däusoden. Ledvar^draune, rissixe V^ände;

dran ein Ldu^ilüx, dessen Heiland einen

^.rm ?.u veni^ datte; eins tanniZs Xom-

mode und draut eins ad^etragene, döl-

?erne Nutter^ottes, mit einem sedaddak-

ten, Aoldsnen àntel. à einem Fenster-
lein sin einkaeder, dlsiner I^äki^, mit
einem ^eisix drin; an der düre das tVeid-

vassertrö^lein mit den xese^neten Luods-
düsedeln und Lteedpalmen dadintsr und
alsdann noed das krsiliod dartdöl-

2örne, sedliedte lZükett neden dem

« ^sit », dem rasselslledtiAkn ^Vand-

udrxedäuse. Lr var krod, dass sein

Ledulddriek, ein Autpio?entiKös Ver-
sor^nis, aued noed die Xleindir^össAweid
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zum Unterpfand hatte. Auf diesem

windschiefen, schindelngedeckten Berghäuschen

hätte er's kaum gutmachen können.

Bei aller Geriebenheit, die man dem kleinen

Hirten da auf der Kleinhirzegg
nachredete, war er allem Anschein nach eben

doch ein nötiges Geissbäuerlein geblieben.

Er wollte die goldene Brille abnehmen,

um sie zu putzen, da stürzte sich aber

sein Schwiegersohn auf das Büffet zu,
ausrufend : « Nun schaut einmal daher,

was da auf diesem unsauberen Kasten

für ein Prunkstück von einer Zinnkanne
steht »

Und schon hielt er die alte, etwas

angelaufene, auch ein wenig beulige
Zinnkanne Stachisebels vom Fuchsberg in den

Händen, und sein geschwindes, feines

Frauchen und sein Schwiegervater standen

bei ihm. Alle beschauten sie mit
grossem Wohlgefallen die gewichtige,
schöngeschwungene, edelgeformteKanne.

«Grad, was ich für meine Bauernstube
schon lange suche, da hätten wir's !»

rief der junge Mann aus. Und die Kanne
seiner Frau unter die

Augen haltend : « Schau,

Schatz, welch ein Prachtsstück

Hast du schon

etwas Besseres gesehen

Kind Gottes, das müssen

wir haben. Da oben hätte
ich's zuletzt gesucht.

Wo's das Hühnerbäuer-

lein wohl her haben mag?

Jetzt bin ich nur froh,
Vater, dass du uns, mit
Hilfe des drohenden

Gewitters, in dieses

mürbe Berghäuschen

hineingebracht hast. »

« Ja, seht ihr jetzt », machte lachend,
selbstzufrieden, der graue Herr, die Brille
wieder aufsetzend. « Es kann nie schaden,

wenn man auf alte Leute hört. Ich
hab's so halbwegs vermutet, der kleine
Hirte da oben könnte noch irgendein
Stück aus besseren Tagen in seiner Stube

haben, denn vor Zeiten, unter seinem

Grossvater, war diese ganze Welt hier,
die Hochhirzegg und die Kleinhirzegg,
alles ein Heimwesen. »

« Vater », sagte die junge Frau, mit
ihren schönen Augen den ältlichen Herrn

gar lieb ansehend, « gelt, du kaufst mir
diese Zinnkanne für unsere Bauernstube

»

« Wie kann man denn an diesem

verbeulten, aschgrauen Kübel so den Narren

gefressen haben », machte neckend
der Alte. « Wenn's die Leute haben, wis-

„»Schon hielt er die alte etwas angelaufene
ZinnTcanne in Händen ..."
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?.um lillterpkaud batts. àk disssm villd-
svkisksu, sodilldsiuxsdsoktsll Lsrxdäus-
edsu dätts sr's kaum xutmaedsu döuusu.

ksi aiisr bisrisbsudsit, dis mau dem kiei-

usu Hirtsu da auk der Xisiudir^sxx uaed-

rsdsts, var sr alism àseksiu uaed sbsu

dved sin uötixss Ksissbausrisiu xsblis-
bsu.

kr voiits dis xoidsus Lriils abusdmsu,

um sis ?u pàsu, à stür^ts sied absr

seiu Ledvisxsrsodu auk das kükkst ?u,
ausruksud : « diuu sokaut sinmai dadsr,

vas à au k disssm uusaubersu Liastsll
kür sill kruukstüek vou siusr Auukauus
stsdt! »

liud sedou disit sr dis aits, stvas am

xsiauksus, aued siu vsuix bsuiixs Äuu-
dauus Ltaedissbsls vom kuedsbsrx iu dsn

käudsu, uud «siu xssekviudss, ksiuss

krauedsu uud ssiu Ledvisxsrvatsr stau-
dsu dsi idm. ^IIs bssedautsu sis mit

xrosssm V^odixskalisu dis xsviedtixe,
sedSllxesedvullxslls,sdsIxskormtkIvallllk.

«Krad, vas iod kür msius Lausrustubs
sedou iauxs sueds, à kättsu vir's!»
risk dsr juuxs Nauu aus. Uud dis K.auus

ssiusr krau ruitsr dis

àxsu daitsud : « Ledau,

Lekat«, vsled siukraedts-
stllek! Hast du sedou

stvas Lesssrss xssedsu?
kiud Kottss, das müsssu

vir iiabeu. Da odsu batts
ied's ?uiet?t xssueiü.

Mo's das Hüdusrbüusr-

isill vodi der dabsu max?
dstxt diu ied uur krod,

Vatsr, dass du uus, mit
Hiiks dss drodsudsu

Ksvittsrs, iu disses

mürds Lsrxdäuseksu
diusinxsbraodt dast. »

« da, ssdt idr ^st^t », maodts iaodsud,
sslbst^ukrisdsu, der xraus Hsrr, dis kriils
visdsr auksst^sud. « dis kauu uis seda-

dsu, vsuu mau auk aits d-suts dort. led
dab's so dalbvsxs vsrmutst, dsr KIsius
Lirts da odsu köuuts uoed irxsudsiu
Ltüed aus bssssrsu laxsu iu ssiusr Ltubs
Iiabsu, dsuu vor Xsitsu, uutsr ssillsm

Krossvatsr, var disss xau?s ^sit disr,
dis dloeddir^sxx uud dis Xisiudir^sxx,
aiiss siu Hsimvsssu. »

« Vatsr », saxts dis juuxs krau, mit
idrsu sedöusu àxsu dsu äitliokeu Hsrru

xar iisb aussdsud, « xslt, du daukst mir
disss Aullkaullö kür uussrs Lausru-
stubs »

« 'Vis dauu mau deuu au disssm vsr-
bsultsu, asedxrausu Xübsl so dsu diar-

rsu xskrssssu dabsu », maekts usedsud
dsr ^its. « Vsuu's dis ksuts dabsu, vis-

sr aü« âs sàoas «»geiê/eme
bî Fàcke» ..."
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sen sie nicht was sie allerlei essen und

anfangen wollen vor Heikelnäschigkeit
und Uebermut. Und also kommen sie gar
noch dazu, den dürftigen Leuten ihre
ärmlichen Stuben nachzumachen und...»

« Vaterli, gelt, du kaufst mir sie »

« Ja, sowieso, Schatz », sagte der

Schwiegersohn, « dieses seltene Stück
lasse ich nicht mehr aus den Händen.
Wenn's unser Freund, der Direktor, zu

sehen bekommt, erstarrt er vor Neid zu

Gallenstein. Ich muss sie »

« Still » bedeutete der alte Herr, « der

Kleinhirzeggler kommt. Stellt die Kanne
wieder aufs Büfett und macht euch an
den Ofen. Er soll sie nicht vorzeitig in

unsern Händen sehen, sonst bekommen
wir teures Zinn, obschon er zum Glück
nicht wissen kann, wie wert diese Sachen

jetzt sind. »

Und da sass das Paar schon wieder auf
dem rotausgeschlagenen Bänklein vor
dem Ofen, während der graue Herr
anscheinend angelegentlich die Muttergottes

im goldigen Mantel auf der Kommode
betrachtete.

« Guten Abend miteinander »

Der Bläsiwiseltöni war eingetreten. Und
die Hirthemdkapuze bedächtig vom Kopf
nehmend und sich seine Gäste mit über
und über lachendem Gesicht ansehend,
rief er freudig aus : « Ja was, der Herr
Steiner ist bei mir angekehrt und gar
noch mit jungem Volk Wird nicht sein

Jetzt schau da zu Das freut mich jetzt
So liebe, werte Gäste sind uns schon lange
nicht mehr in die Stube gekommen. So,

den Weg. Willkommen zu uns, miteinand' »

Er machte sich auf alle drei los und
drückte einem jeden seiner Gäste gar
herzlich die Hand, aber der jungen Frau,
die er angelegentlich und rundum ins

Auge fasste, doppelt warm. Und also

wusste er diese zu nehmen, dass sie von
des Alten Liebenswürdigkeit völlig
gewonnen wurde und dachte : Nein, was für
eine gutmütige, herzliche Einfalt Ein
Bild von einem naiven harmlosen Hirten.
Ja, ja, im Bergland ist so etwas eben

allein noch zu treffen.
« Wohl die Jungfer Tochter, Herr Steiner

» fragte nun das Männlein im
Hirthemd seinen Zinsherrn. « Dem Modell
nach sowieso. Auch ist's mir, ich hätte
sie schon als kleines Springmaiteli in
Nidach zu sehen bekommen. Und der

Herr da wird...»
« Ist mein Schwiegersohn, der Herr

Albegger. »

« Aha, jaso eben, ja das freut mich

jetzt. Lasst euch zu Ich will gleitig die

Trud rufen, dass sie euch einen rechten

Aelplerkaffee macht. Ihr werdet Durst
haben. Ich nehme an, der bös aussehende

Himmel wird euch zu uns getrieben
haben. Aber das Gewölk hat sich verzogen,
und ihr bekommt einen heitern Heimweg.
Gleichwohl, ein Zeitchen bleibt ihr mir
jetzt doch noch in der Stube. Mutter
Mutter » rief er.

Aber der Herr Steiner, der sich auf
eine Stabelle am zerschrammten Tisch
niedergelassen hatte, sagte : « Es sprengt
nicht so, Mann Gottes, mit dem Kaffee.
Wir wollen gerne noch eine Weile
dableiben, denn wir haben einen langen
Weg hinter uns. Lasst eure Frau nur
machen und setzt euch ein wenig zu uns »

« Ile ja, wenn's erlaubt ist,» redete der

Alte, « und nichts für ungut.» So liess er
sich ebenfalls auf ein lotteriges Gestühl

am Tisch nieder. « Aber einen heissen
Kaffee muss euch die Trud denn jetzt
doch übertun. Es ist mir, ihr solltet...»
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sen sis niolrt was sie allerlei esserr und

ankanZen wollen vor NsikelnäsokiZkeit
und Deberiuut. Dnd also kommen sis Zar
noolr da?u, derr clürktiZen Deuten ikre ärm-
lioken Ltuben naokxurnavksn und...»

« Vaterli, Zelt, du kaukst mir sie »

« .la, sowieso, Lolrat^ », saZts der

8okwisZsrsokn, « clisses seltene Ltüek
lasse loir iriolrt melrr aus den Händen.
Wenn's unser freund, der Direktor, xu

seireu bekommt, erstarrt er vor Neid z^u

Dallenstsin. loti muss sie... »

« Ltill! » bedeutete der alte Herr, « der

KleinkirneZZlsr kommt. Ltsllt die Kanne
wieder auks Lükstt und rrraolrt euolr an
den (Ikon. Dr soll sie nlolrt vor/.eitiZ in

rrnsern Händen selrsn, sonst bekommen
wir teures ^lnn, obsobon er iîuin Dlüok
nlolrt wissen kann, wie wert diese Laolren

jet^t sind. »

Ilud da sass das Daar solron wieder aut
dem rotausZesoklaZenen Dänklein vor
dem Oksn, wälrrsnd der Zraue Herr an-
selrsinsnd anZelsZöntliok dis NutterZot-
tes im ZoldiZen Nantsl aut der Kommode
betraoirtsts.

« tluten ^.bend miteinander »

I)sr Lläsiwissltöni war einZetreten. Ilud
die Kirtkemdkapu^e bsdäoktiZ vom Kopk
nelunsnd rnrd siolr seine Oästs mit über
und über laolrsndem (lssiokt anselrsnd,
riet er krsudiZ aus : « da was, der Herr
Lteiner ist bei mir anZekekrt und Zar
nook mit junZern Volk Wird niolrt sein

dàt svkau da ?u! Das krsut miolr jst^t!
80 liebe, werte (laste sind uns solron lanZe
nlolrt melrr in die Ltube gekommen. 80,
den WeZ. Willkommen im uns, miteinanä' »

dir maokts siolr auk alle drei los und
drüokte einem jeden ssiner (laste Zur
ker/.Iieli die Hand, aber der junZen l'rau,
die er anZelsZentiiek und rundum ins

^.uZe kasste, doppelt warm, lind also

wusste er diese ?u nsknrsn, dass sie von
des ^Itsn DiebenswürdiZksit völliZ Zs-

wonnon wurde und daolrte : Kein, was kür

eins ZutmütiZe, ker^lioke Dinkalt! klirr

I'.ild von einem naiven lrarmlosen Hirten,
da, ja, im LerZland ist so etwas eben

allein noolr ^u trskken.

« Wolrl die dunZker Dookter, Herr 8tei-

ner » kraZte nun das Nännleiir im Ilirt-
lrenrd seinen Anskerrn. « Dem Nodsil
naolr sowieso, r^uolr ist's mir, iolr lrätte
sie sokon als kleines LprinZmaitsli in
Kidaok xu seken bekommen. (lud <lor

Herr da wird...»
« Ist mein LolrwiöZersoirn, der Herr

HlbeZZsr. »

« r^ira, jaso eben, ja das kreut miok

jetrrt. Dasst euolr ?u! Iolr will ZlsltiZ die

d'rud ruksn, dass sie euolr einen reolrten

^slplorkakkss maokt. Ikr werdet Durst
Iraben. lok neknre an, der bös ausssirende

Himmel wird euolr ?u uns Zetrieben ka-
ben. ^.ber das (lswölk bat siolr ver^oZen,
und ikr bekommt einen lrsitern DsimweZ.
(lleiokwokl, sin Asitoiren bleibt ikr mir
jet^t doelr nook in der 8tuke. Nutter!
Nutter! » risk sr.

r^ber der Herr Lteiner, der siolr auk

sine Ltabelle am ^ersolrrainmtsn Disok

niederZelasssn katte, saZte : « Ils sprsnZt
niokt so, Nairn (lottes, mit dem Kakkse.

Wir wollerr Zerne noolr eine Weile da-

bleiben, denn wir kabsn einen lanZen
WsZ kirrter uns. Dasst eure Drau nur ma-
oksn und sst?t euok sin weniZ 2u uns »

« Ile ja, wenir's erlaubt ist,» redete der

^Ite, « und niolrts kür unZut.» 80 liess er
siolr ebenkalls auk ein lotteriZss (lestükl
am Disolr nieder. « ^.ber einen keissen
Kalkes muss euolr die Irud denn jetv.t
doolr übertun, Ds ist mir, ilrr solltet...»
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« Was ich sagen will », unterbrach ihn

sein Nidacher Zinsherr, wie so nebenher,

giltmirgleich aufs Büfett sehend, « ihr
habt, scheint's, doch noch etwas Zinrjer-
nes in eurer Stube gefunden. Eine alte
Kanne. Ihr wisst ja, als ihr zu Maria
Lichtmess bei mir wäret, habe ich euch

gefragt, ob ihr nicht noch so ein Stück

Zinngeschirr irgendwo im Hause hättet.
Ihr habt's damals selber nicht recht ge-
wusst und gesagt, Ihr wollet einmal nach¬

sehen. Das ist mir jetzt heut, wie uns die

Wolken ob dem Bärlauistock in die Klein-
hirzegg getrieben haben, wieder
eingefallen.»

Der Bläsiwiseltöni schaute sich schier

verwundert nach seinem Büfett um.
Alsdann sagte er, die Augen in brunnen
wasserklarer Offenheit auf der schönen

städtischen Frau ruhen lassend : « Ja so,

richtig, die Zinnkanne. Die habe ich ganz

vergessen gehabt, weil sie eben ein altes

Erbstück ist und immer da
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« Mus ielr suASil vill », uiltsrbruell idu

sein l>licluellsr Aiusderr, vie so usdeuder,

uiltmirAlsied uuks IZükett selisuâ, « idr
dudt, sellsiiltis, àoed uoek stvus ^iilyer-
nés in surer Ltubs Aôkuilài. Kiue ults
Kuuus. Illr u'!"i ^u, uls idr 2U Nuriü
Kiolitmess bei mir vurst, duds isil sued

AelruAt, od idr uielit uoell so ein Ltüek
AilNASsellirr irASuàvo im Iluuss düttet.

Ilir dudt's àmuls solder uiodt reellt Ze-

vusst uuà -?esuzlt, Idr vollst siumul ilued-

selieil. l)!ìs ist mir jeì^t deut, vie uus élis

Moldeu od àsill lZûrlkìuistoà in âie Kl si il-

kir^sM ^strielwu dudsu, viecler siilsss-

lullsu.»

Der Llusivissltöui soduuts sied sellier

vsrvuuclert oued seiusm lZükett um. ^Is-
elunu su^te er, clie à»en iu bruuilsu
vusssrdlurer Okleildeit uuk «ler sellöileu

stuâtisedeu Krau rudsu lusssucl : « >lu so,

riedti^, àie ^iilàullils. Die dude iod Auvêi

verK'osssil Ksdudt, veil sis edeu siu ultes

Krdstüel: ist uucl immer à
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als einem Familienstück, ergangen, wie mit
meiner Frau, der Trud, sie ist mir so

gewohnt und alleweil so nahe gewesen, dass

ich rein über sie weggesehen habe.» Er
lachte halblaut munter auf, aber sofort
setzte er gleichmütigen Angesichts hinzu :

« So ist mir halt diese Zinnkanne gewesen,

fast wie etwas Lebendiges, das zu

einem gehört, das mit Kind und
Kindeskindern seinen Weg weiter macht, wie es

seit alter Zeit mit Urahn, Grossvater und

"Vater, mit allen durchs Leben gegangen
ist. Ja, ja, diese Kanne, die könnte vieles

erzählen.»

Die Gesichter der Nidacher waren während

des alten Männleins Rede, die er

rein als ein Selbstgespräch in die hellen

Augen der jungen Frau gehalten hatte,
allmählich etwas länger geworden. Also
ein Erbstück war die Kanne, da wird es

wohl nicht so leicht gehen, sie zu
bekommen.

Aber Frau Albegger war ein gar um-
tunliches Weiblein. So suchte sie denn

des kleinen Hirten verträumt auf ihr
umgehende graue Aeuglein mit ihren grossen

dunkelblauen Augen zu fangen, was
den Bläsiwiseltöni ein gar anmutiges und

eingängliches Spiel bedünkte, also, dass

es ihm war, zwei feine Schmetterlinge,
samtweiche Pfauenaugen, gehen ihm
tauwindig um die Glatze und die bartstoppeligen

Backen.

« Ja », sagte jetzt der Schwiegersohn
seines Zinsherrn, Herr Albegger, « euere
Zinnkanne da wird aber doch wohl
verkäuflich und um Geld ünd gute Worte
zu haben sein. Das Geschirr, das kann
ja ein Kind sehen und ein Blinder greifen

», er hatte sich erhoben und drehte

nun, am Büfett stehend, die Kanne in den

Händen herum, « ist doch schon recht

übel dran, voll Beulen, auch ein wenig

lotterig im Gestell, wie ein alter
Hausierer. Und wer wird denn aus einem so

angelaufenen Zinnklumpen noch den Kaffee

haben wollen »

« Wohl, wohl », meinte der Bläsiwiseltöni,

« seit meinem übelhörigen Trütschli
der rote, schwarztupfige Krug zerbrochen

ist, trägt sie den Milchkaffee nie anders als

in der zinnernen Kanne da auf den Tisch.»
« Und wenn auch », meinte der junge

Herr, die Kanne wieder aufs Büfett
stellend und sich an den Tisch machend,
« appetitlich ist das aschgraue greuliche
Gefäss auf keinen Fall. Nicht lange kann's
mehr dauern, so wird's durchlässig und
ist gar nicht mehr zu verwenden. Jeder

irdene Krug wäre dienlicher. Dennoch,
ich will's grad frei bekennen », er sah an

seinem warnende Augen machenden

Schwiegervater keck vorbei, « ich hätte
diese alte, bresthafte Kanne nicht ungern
in meiner Bauernstube. Es ist, weil sie

Stil hat.»

Der Alte im Hirthemd schaute jetzt
fragend, nachdenklich auf ihn und
alsdann sagte er bedächtig, sein Pfeiflein
umständlich ins Feuer bringend : « Ja,
mein lieber guter Herr Albegger, so meine

ich habe ich euern Geschlechtsnamen

verstanden — das kommt mir jetzt ein

wenig ungeschickt und unersinnet mit
dieser Kanne. So gerne ich euch und

eurer jungen Frau », er liess seine grauen
Aeuglein einen Augenblick wie zwei

Spieglein voll Sonnenreflexe über das

lächelnde, ihn gar freundlich ansehende

Angesicht der Nidacher Dame gehen, « eine

Freude machen möchte, ist mir die
Zinnkanne eben doch nie feil gewesen, ob-

schon sie mir schon der und dieser, grad
letzthin hat sie ein Jäger aus der Stadt

36

âls SÎNSIN bumillknstüek, örAUNASN, VÎS Mit
meiner brau, der brud, sie ist mir so AS-

vobnt und ullevsil so nubs Asvssen, dass

ieb rein über sis vsAASseben dg.be.» klr
igedte kalbluut munter gut, gbsr sokort

setzte er AleiebmütiAsn àASsiebts bin?u:
« Lo ist mir dgit diese ^innkanns Asvs-
sen, kast vis etvas bsbsndiAss, dgs isu

einem Akbört, das mit Kind und Bundes-

bindern seinen lVsA vsitsr mavbt, vis es

seit gltsr ^eit mit Ilrabn, brossvatsr und

Vater, mit gilen dureds beben AöAunAsn
ist. du, ju, diese Bunns, die könnte vis-
Iss sr?äklsn.»

bis bssiebtsr der Bidaebsr vuren väb-
rend des alten Vlännleins Rede, die er

rein als ein LelbstAsspräob in die bellen

à^sn der MNASn bruu Asbalten Kutte,
allmäblieb etvas länger Asvorden. VIso

sin brbstüek vur die Banne, du vird es

vokl niebt so leiebt Asben, sis xu be-

kommen.
Vbsr I'rgu ^.lbsAASr vur ein Aar um-

tunliekss lVsiblein. Lo suobte sie denn

des kleinen Hirten verträumt gut ikr um-

Asbends Argus VsuAlsin mit ibrsn Zros-
sen dunkelblauen àZsn ?u kanAsn, vus
den bläsiviseltöni sin Aur unmutiASS und

sinAgnAliobes Lpiel bsdünkts, also, dass

es ibm var, ^vsi leine LebmetterlinAS,
samtvsiobs bkausnuuAsn, Akbsn ibm tau-

vindiA um die blatte und die bartstopps-
ÜAen Laeksn.

« du », suAts jst?t der LebvikAsrsobn
seines ^insbsrrn, Herr ^IbsAAsr, « eusre
^innkunns du vird aber doob vobl vsr-
käuklieb und um bsld und Zuts Worte
^u buken sein. Das bssekirr, das kann
ja sin Bind ssksn und ein blinder Aisi-
ken », er butts sieb srbobsn und drsbte

nun, gm Lükstt stsbsnd, die Banne in den

Händen bsrum, « ist doek sebon reekt

übel drun, voll beulen, uuob ein vsniA
lottsriA im bestell, vie sin ultsr Bau-
siersr. lind vsr vird denn uns einem so

unAsluuksnen Annklumpen noob den Buk-

kse kubsn vollen! »

« lVobl, vobl », meinte der bläsivisel-
töni, « seit meinem übelböriAsn brütsobli
der rote, sebvar?tux»kÌAs BruA ^erbroebsn

ist, trSAt sie den Bilebkakkse nie anders uls

in der Zinnernen Banns du gut den biseb.»
« lind vsnn uueb », meinte der junAe

Bsrr, die Banns visder uuks Bukett stel-

lend und sieb un den bisob muobsnd,
« uppstitlivb ist das asekAraus Areuliebs
bekäss auk keinen bull, bliebt lanAö kann's

mskr duuern, so vird's dureklässiA und
ist Aur niebt msbr ?u vsrvsndsn. dedsr

irdene BruA värs disnlieber. bennoeb,
ieb vill's Arud krei bekennen », sr sub un

seinem vurnende àAsn muvksnden

LebvieAsrvutsr keek vorbei, « ieb bätte
diese ults, brestbakts Banns niebt unsern
in meiner Bauernstube, Bs ist, veil sie

Ltil bat.»

Der V.lte im Birtksmd sebuuts jet?!t

kraAsnd, naobdsnklieb uuk ibn und als-

dünn saAts er beduebtiA, sein bksiklsin
umständlieb ins bsuer bringend : « du,
mein lieber Autsr Herr VlbsAAsr, so meine

ieb kubs ieb susrn (Zsseblsebtsnumsn

verstanden — das kommt mir jst?t ein

veniA unAösebiekt und unsrsinnst mit
dieser Banne. Lo Asrne ieb sued und

eurer junAön brau », er liess seine Arauen
^.euAlsin einen V.uASnbliek vie ?vei
LpisAlsin voll Lonnsnreklsxs über das lä-

ekelnde, ibn Aar kreundlieb ansebsnde à-
Assiebt der Bidueber bums Asbsn, « sine
breuds maeben möebts, ist mir die Ann-
Kanne eben doeb nie keil Aövsssn, ob-

sebon sie mir sebon der und dieser, Arud
làtbin but sie ein däAsr aus der Ltudt.
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haben wollen — gern abgekauft hätte.

Jaha, und wenn sie mir so lieben Leuten

gegenüber noch feil wäre, so könnte ich's

doch bei der Mutter, beim Trütschli, nicht

verantworten, die doch auch an diesem

alten Erbstück hängt. Und zudem können

wir ja den Kaffee, so wenig wie die Katzen,

brennheiss aus der Pfanne schlürfen.

Und da wir zum ersten aus alter Anhänglichkeit

an die Kanne, sie soll ja noch

aus der Burgunderbeute herstammen, und

alsdann auch weil wir keine andere

Fassung für...»
« Ich gebe euch bare fünfzig Franken

für das alte Geschirr » unterbrach ihn

jetzt sein Zinsherr, der Herr Steiner.

Fünfzig Franken Der Bläsiwiseltöni
erbleichte vor Ueberraschung und Wonne,
fünfzig Franken für dieses verbeulte, ne-

bolregengraue Zinnbecken Aber obwohl
seine Seele innerhalb hochsprang und das

Fähnlein ihrer Freude blutrot flattern
liess, wie ein ganzes Aelplerfest voll
Fahnenschwinger, und obschon sie mit einem

Berg und Tal ausfüllenden Jauchzer
hochkommen und wie ein liebestoller Kaminfeger

zur Kehle hinaus wollte, regte sich

am Bläsiwiseltöni doch keine Wimper.
Völlig ruhig, ein wenig nachdenklich, ja
schier ein bisschen bekümmert, schaute

er zur alten Zinnkanne hinüber : « Ja, ja,
meine lieben guten Leute, fünfzig Fran-

„die junge Frau aber

sprang auf, nahm kurzerhand

den greisen Hirten
um den Kopf und Icüsste

ihn herzhaft auf Stirn und
Mund ..."

37

babsu vollsu — sssru abxskaukt bätts.

àba, uuà vsuu sis mir so llsbsu bsutsu

Asxsuübsr uoà ksll värs, so köuuts là's
äoeb bsl àsr Nuttsr, bslm 'brütsobll, ulàt
vsrautvortsu, àls cloà aueb au âlsssm

altsu blrbstilà bauxt. lluà ^uâsm köuusu

vir ja àsu Lakkss, so vsulA vis àls Xat-

xsu, brsuubslss aus àsr l?kauus sàlûrksu.
Iluà à vir ^um srstsu aus altsr ^ubäuZ-
llàkslt au àls Kauus, sis soli ja nook

aus àsr LurZuuàsrbsuts bsrstammsu, uuà

alsàauu auà voll vlr Kölns auàsrs ?as-

suuA kür...»
« là xsbs sued bars küulÄA ll'rauksu

kür àas alis (lssàlrr! » uutsrbrasb lbu

jst?t ssiu ?àusbsrr, àsr Herr Ltslusr.

l^ünkslA l^rauksu! Osr Lläsl^vlssltöui
srblslàìs vor IlsbsrrasàuuA uuà lVouus,
küiik^lA kranken kür âlssss vsrbsults, us-

bolrs^su^raus ^luubsàsu! ^.bsr obvobl
sslus Lssls luusrbalb koàsprauA uuà àas

I"äkulslu lbrsr brsuâs blutrot klattsru
llsss, vls slu AUQ2SS àlplsrksst voll ll'ab-

ususàviuAsr, uuà obsàou sls mlt slusm
lZsrss uuà lbal auskûllsuàsu àauàsr boà-
kommsu uuà vls siu llsbsstollsr Xamlu-
kssssr ?ur Xsbls kiuaus vollts, rkAts slà
am lZläslvlssltöul <loà kslus Wimpsr.
Völlig rubiA, slu vsulA uaààsukllà, ja
sàlsr slu bissàsu bàûmmsrt, sàauts
sr ?ur altsu Auukauus bluübsr : « àa, ja,
mslus Ilsbsu Autsu bsuts, klìràlA ll'rau-

„â lk^?-â aber

sprang mabm ^î«r^er-

àM às» Areê^à 7?/rteu
àen Tl'op/' êà /cÄsste

?à beräa/t â/" -Z'/ir»» ««à

..."
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ken ist Geld. Zwei und ein halber Napoleon,

das kann man nicht vom Boden

auflesen, beim Eid nicht. Hingegen ist
die alte Kanne da ein Langererbtes, und,
wenn ich's reden will, ein Stück aus Zinn,
das eine so rare, heillos gute Vorstellung
macht, wie der Urahne ihre Kaffeekanne

da, habe ich zeitlebens noch nie

zu sehen bekommen. Es sind da

letzthin ein Geläuf Herren aus der
Zürichstadt da gewesen; die haben die

Kanne nicht genug ansehen können. Ich
bin, beim Strahl, für das alte Geschirr

rot geworden, so haben sie einen Götzendienst

damit getrieben. Einer machte mir
ein schönes Angebot, das so ein

Geisshirtlein, wie's unsereiner ist, hätte zän-

geln können. Aber ich bin gleichwohl
nicht darauf eingegangen. Die Kanne da

gehört nun einmal in die Kleinhirzegg-
stube. Es ist mir, die Sonne möchte den

Weg in die Stube nicht mehr finden wollen,

wenn sie gegen Abend sich nicht ein
Zeitchen im Schwanenhalse des raren
Défasses spiegeln könnte. Schaut, Herr Steiner,

so lieb, ihr mir seid und ein Ehrenmann

wie kein zweiter landauf, landab,
die Zinnkanne kann ich euch nicht
lassen, wenn ich so dran sinne, wie meine

Grossmutter — Gott habe sie selig —
allemal so wohl dran gelebt und wie sie

gar ihre ausgetrockneten Hände im harten

Bergwinter dran gewärmt hat », er
schüttelte wie von wehmütiger Erinnerung

völlig übernommen, den Kopf, « und
so werdet ihr», redete er, schier bedrückt,
weiter, « denk wohl begreifen, was mir
die Kanne da ist und dass sie um keinen
Preis...»

Er redete aber nicht aus, auf sprang er,
zum Verwundern flink und, die Küchen-
ttire rasch aufmachend, rief er : « Mutter,

du weisst ja, es ist Gastung da, unsere

lieben, guten Herrenleute aus Nidach.
Riist einen echten Nidelkaffee »

« Hundert Franken » rief nun der

graue Herr, bedächtig eine Zigarre aus
seinem Lederetui nehmend, das ein drein-

gepresstes Wappen zeigte, « ich wage
hundert Franken an das verbeulte
Geschirr, Mann. Nicht dass ich's selber
dafür gäbe, aber da meine jungen Leute

nun einmal den Zinnklumpen in ihrer
Bauernstube haben möchten, so biete
ich's.»

Der Bläsiwiseltöni hatte sich gleich
wieder am Tisch niedergelassen. « Ja,
tröste sie Gott, die gute Grossmutter selig

» machte er. « Das war noch eine

Frau, eine Frau wie Gold. Und über die

alte Kanne da ging ihr nichts. Sie war
ihr schier notwendiger als mir das

Tabakspfeiflein oder als einem alten Fuchs
der Pelz. Buben, hat die Ahnenmutter
allemal ausgerufen, wenn ihr die Kanne

mit dem strudelndheissen Milchkaffee auf
den Tisch kam, Buben, schaut, wie gut
ich's noch auf der Welt habe : Jedesmal,

wenn man mir mit dieser Kanne kommt,
ist's mir, das Christkind komme. So hab'
ich durch sie all und ein Tag zweimal
Weihnachten. Ja, ja, die Grossmutter.» Er
staunte nachdenklich, fast schwermütig,
auf die Zinnkanne.

Aber sein Zinsherr wurde ungeduldig.
Der Alte schien sein vermehrtes Angebot

ganz überhört zu haben. «Habt ihr's denn
nicht gehört, ich biete euch für die Kanne
volle hundert Franken » fuhr er ihn an.

«Heiliges Verdienen», rief der
Bläsiwiseltöni aus, « hundert Franken Fünf
lauterlötige Dublonen Ja, das wäre ja,
beim Strahl, eine ganze Aussteuer für
mein Maitli, das im Dorf dient. He doch
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ken ist deld. ^wei und sin Kälber Xaim-
leon, das kaun man nickt vom llodsn
auklsssn, beim Kid nickt. IlinssCssen ist
ciis alte Xanne à ein kanssersrktes, und,
wenn ick's reden will, eiic Ltück ans Ann,
das eine so rare, ksillos Zute Vorstelluuss

mackt, wie der krakne ikre Xakkee-

Kanne à, kabe ick Zeitlebens noclc nie

?u ssken bekominen. Ks sind ein

let^tkin sin tleläul Herren aus der i^ü-

rickstadt à gewesen; ciis baden cils

Xanne nickt ssenuss anseksn können. Ick
bin, ksiin Ltrakl, kür às nits dssckirr
rot ssewordsn, so kabsn sie einen (löt^en-
ciisnst àmit ssetrisbsn. Liner mackte mir
sin sckönss Vnsssbot, às so sin dsiss-

kirtisin, wie's nnssrsiner ist, Kälte àn-
sssln können, Vber ick kin sslsickwokl
nickt clarauk einssSssanssön. Oie Xanne à
gekört nun sinural in clie Xlsinkir^egss-
stnbe. Ks ist mir, die Könne inöckte cisn

IVsss in die Linke nickt inskr linden wol-

Isn, wenn sie ssesssn Vbsnd sick nickt sin
^eitcken iin Lckwansnlialse des raren de-
lasses spissseln könnte. Lckant, Herr Ltei-

ner, so lieb ikr mir seid und ein kkrsn-
inann wie kein Zweiter landauk, landab,
die ^innkanne kann ick suck nickt las-

sen, wenn ick so dran sinne, wie meine

drossmutter — dott kabe sie seliss! —
allemal so wokl dran gelebt und wie sie

Zar ikre ausssstrocknstsn Hände im Kar-

ten dergwintsr dran gewärmt kat », er
scküttelts wie von wekmütiger krinns-
rung völlig übernommen, den Xopk, « und
so werdet ikr», redete er, seiner bedrückt,
weiter, « denk wokl bsgrsiksn, was mir
die Xanne da ist und dass sie um keinen
kreis...»

Kr redete aber nickt aus, auk sprang er,
îium Verwundern llink und, die Xücksn-
türs rasck aukmackend, riek er : « Clutter,

du weisst ^a, es ist dastung da, unsere

lieben, guten Xsrrsnlsute aus Xidack.
küst einen eckten Xidslkallss »

« Hundert kranken » risk nun der

graue Herr, bsdäcktig sine /knarre aus

seinem ksdsretui nekmsnd, das sin drein-

geprssstss ^Vappen Zeigte, « ick wage
knndsrt kranken an das verbeulte de-

sckirr, l>lann. Xickt dass ick's selber da-

kür gäbe, aber da meine jungen Leute

nun sininal den Annklumpsn in ikrsr
IZausrnstube dabsu möcktsn, so biete
ick's.»

der Lläsiwiseltöni batte sick gleick
wieder am lisck niedergelassen. « da,

tröste sie dott, die gute drossmutter se-

lig » mackts er. « das war uock eine

krau, eine krau wie dold. Und über die

alte Xanne da ging ikr nickts. Lie war
ikr sckisr notwendiger als mir das la-
bakspksiklein oder als einem alten kucks
der kelsi. Huben, bat die Vkneninutter
allemal ausgeruken, wenn ikr die Xanne

mit dem strudslndkeisssn Nilckkalkse aul
den lisck kam, IZubsn, sckaut, wie gut
ick's nock aul der IVelt kabe: dsdesmal,

wenn man mir mit dieser Xanne kommt,
ist's mir, das dkristkind komme. 80 kab'
ick clurck sie all und sin lass Zweimal

Weiknacktsn. da, ja, die drossmutter.» kr
staunte nackdenklick, last sckwsrmütiss,
aul die Annkanns.

^ber sein Ansksrr wurde unsseduidiss.

der VIte sckisn sein vermekrtss Angebot

gan? übsrkärt ^u kabsn. «Habt ikr's denn

nickt ssskört, ick biete suck kür die Xanne
volle kundsrt kranken » kukr er ikn an.

«Heiliges Verdienen», riek der IZIäsi-

wissltüni aus, « kundsrt kranken künk

lauterlötisss dublonsn! da, das wäre M,
beim Ltrakl, eins ganse Vusstsuer kür

mein Naitli, das im dork dient, de dock
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auch », machte er, « ich weiss beim Ei-
ker nicht, was ich von diesem buckeligen,

giftig gleissenden Kaffeegeschirr da denken

(muss « Aber die Mutter, die Trud,»
redete er weiter vor sich hin, « was sagt,

die, wenn ich den Handel wagen wollte.
Ich weiss, bei Gott, nicht, ob die sich von
der Kanne trennen könnte, die Vergangenheit

und Gegenwart und wie wir sonst

gemeint haben, auch die Zukunft bis zur
Auferstehung der Toten, mit den Bläsi-

wiselleuten bestanden hat und durchmachen

sollte. Aeh, äh, äh Auch ist's mir
jetzt, da ich sehen muss, wie sie gilt, die

Kanne könnte uns noch einmal, wenn ich

oder ein Nachfahre in nötige Zeiten kommen

sollten, zum guten Schick, zur
Rettung werden. Ich nehme an, wenn ich

dann das rare, begehrte Stück Zinn da

einem Goldschmied in der Stadt Zürich

zutrüge und an ...»
« Hundertfünfzig Franken »

Jetzt horchte der Alte auf und schaute

seinem Zinsherrn nur immer so auf die

goldene Brille.
« Hundertfünfzig Franken » machte er

wie im Traum, « das sind, wenn's mir
recht ist, sieben und ein halber Napoleon.»

« Freilich,» meinte lachend Herr Alb-

egger, « und wenn ihr sie bei meinem

Schwiegervater in der Sparniskasse nisten

lasst, so bekommen sie in ein paar Jahren

junge Napoleonehen. »

« Ja, mein guter Herr Albegger, unsereiner

und Geld in der Kasse Goldvögel
nisten uns keine. Wir sind gottenfroh,
wenn wir die verlegten Hühnereier
finden.»

Aber nun war der Alte willens, den

jungen Leuten die Kanne zu überlassen.

Wenn man auch ausserhalb noch nicht

viel hiervon merken konnte, inwendig
liess der Bläsiwiseltöni seine Seele vor
Entzücken Galopp tanzen. Ja, sein Herz

begann wahrhaftig zu klopfen, als ob

drin ein Kegelschieben angehoben hätte
und Kegel und Kugeln an allen Wänden

hinaufsprängen. Es überkam ihn sogar,
er wolle dann zum Dank für das gute
Geschäft des Moosbodeneselfranzdominels

Wiseli ein brandzündrotes Halstuch kaufen.

« Ja, ja, ein schönes Geld,» machte er

endlich, « aber meine Frau, das Trütschli,
die1 nicht einmal einen Kaffeekrug mehr
hätte ...»

« Und wenn ihr », warf der junge
Albegger rasch ein, « ihr oder eure Frau,
nach Nidach hinunter kommt, so könnt
ihr im Geschirrladen auf meine Rechnung
noch einen irdenen Krug auslesen.»

Nein, lenkte jetzt der Hirte ein, ein

Unmensch wolle er doch auch nicht sein,

obschon es heisse : Unverschämt lebt

lang. Aber man sage auch : Besser eine

einhörnige Kuh im Stall als eine zwei-

hörnige Ziege in der Metzg. So wolle er
ihnen denn, in Gottesnamen, die
Zinnkanne lassen, wenn es ihm auch schwer

werde, sich von ihr zu trennen. Und erst
der Mutter Aber freilich, wenn sie einen

schönen Krug dafür bekomme, tue sie

vielleicht nicht zu wüst.
Die junge Frau zeigte viel Freude am

zustande gekommenen Handel. So gab sie

denn dem grauen Bergbäuerlein lauter
gute, mit einem anmutigen Lächeln ge-
siisste Worte.

Unterdessen hatte die übelhörige Trud,
scheu in die Gesellschaft blickend, die

Kanne fast unbemerkt vom Büfett
weggeholt und in die Küche mitgenommen.
Und da erschien sie nun und stellte das
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aueb », irraebts sr, « ià vsiss lrsiin Li-
bsr niât, vas ià voir diesem buàkliKSir,
ZiltiK Klsisssnden lvakksSKôsàirr 6a den-

ben muss « r^bsr die Nuttsr, dis drud,»
rsdsts sr veitsr vor sieb Irin, « vas saZt

dis, vsnn ià dsn llandsl vaKsn vollts.
là vsiss, bsi Oott, niât, ob dis sieb von

àr lvauns trsnnsn bönnts, die Vornan-
Kknlrsit und OsKSirvart und vis vir sonst

Ksmsint baden, aueb dis Xrrbnnkt bis xur

àksrstskunK dsr ilotsn, rnit dsn lWsi-
vissllsntsn ksstandsn bat nnd durobma-
si-sn sollte. àb, äb, Ab! àsb ist's nrir

jstxt, da ià ssbsn muss, vis sis Kilt, dis
lvanns bönnts uns irasb sinnral, vsnn ià
odsr sin ilaeblabrs irr nötiKS ^sitsn bom-

insn solltsu, xum Kutsir Leblà, xur Rot-

tunK vsrdsn. là nsbnrs an, vsnn ià
dann das rars, bsKebrts Ltrieb ?i!nir da

sinsnr (loldsàmisd in dsr Ltadt Anrieb

xutrüKs ^rnd an...»
« IlnndsrtkünkxiK Lranbsn »

dstxt boràts dsr âs auk und sàants
ssinsrn ^insbsrrn nur innrrsr so ank dis

goldens Ilrills.
« llundsrtltrnkxiK Lranbsn » rnacbts sr

vis irn Oraum, « das «lud, vsnn's nrir

rsàt ist, sisbsn und sin balbsr iiapo-
Ison.»

« Lrsilieb,» rnsirrts iaàsnd llsrr ^.lb-

eKKör, « und vsnn ibr sis bsi nrsinsnr

KàvisKsrvatsr in dsr Lparnisbasss nistsn

lasst, so bàoinrnsn sis in sin paar .labrsn

^nnKs llapolsöneben. »

« da, rirsin Kutsr llsrr ^lbsKKSr, unssr-
sinsr und tlsld in dsr lvasss! (loldvöKsl
nistsn uns bsins. lVir sind Kottsnkrok,

vsnn vir dis vsrlsKtsn llrìbnsrsisr lin-
dsn.»

^bsr nun var dsr ^.lts viilsns, den

jnnKSn Osutsn dis Xanns xn übsrlasssn.
lVsnn man auà ausssrbalb noob niât

viel kisrvon irrerbsn bonnts, invendÌK
liess der lllasivissltöni seins Lssls var
Lntxüoksn Oalopp tanxsn. da, sein llsrx
bsKann vabrbaktiK xu blopksn, als ob

drin sin XsKslsvbisbsn anKsbobsn bätts
und lvsKöl und lvuKsln an allen ^Vändsn

binankspranKsn. Ls übsrbam ibn soZar,
sr volls dann xum Oanb kür das K'uts (ls-
sebält des Uoosbodsnssslkranxdominsls
^Vissli sin brandxündrotss Ilalstrrà ban-
ksn.

« da, M, sin ssbönss Osld,» niaebts sr
sndlieb, « absr rnsins lirau, das Orütsobli,
dis niât sinnral sinsn XallssbruK nrsbr

bätts...»
« lind vsnn ibr », varl dsr jnnKS ^.lk-

SKKör rassb sin, « ibr odsr eure Lrau,
naob l>lidaeb binnntsr bonrrnt, so bönrrt
ibr im (lsselrirrladsn ant rnsins llsebnunK
noeb sinsn irdsnsn lvrriK auslsssn.»

l>lsin, lsnbts ^stxt dsr llirts sin, sin
llnrnsnssb volls sr doob aueb niât sein,

obssbon ss bsisss: llnvsrsolränrt lebt

lanK. r^bsr man saKS aueb: lZssssr sine

sinbörniKS Xub im Ltall als sins xvsi-
körniKS ?isKk in dsr NstxK. Lo volls sr
ibnsn dsnn, in (lottssnamsn, dis Xinrr-

banns lassen, vsnn ss ibm aueb sobvsr
vsrds, sieb von ibr xu trsnnsn. lind srst
dsr Nuttsr! ^.bsr krsilieb, vsnn sis sinsn
ssbönsn IlruK dakrrr bsbomms, tus sis

visllsiàt niât xu vüst.
Ois junKS lirau xsixts viel Lrsuds am

xustands Asboinirisnsn Ilandsl. 3o Zab sis

dsnn dem Krausn LsrKbäusrlsin lautsr
Kuts, mit sinsin anmutigen Oäoksln Kk-
süssts V^orts.

lintsrdesssn batts dis UbsIböriKS drnd,
svbsu in die (lsssllsobakt bliàsnd, dis
lvanns last unbsmsrbt vom lZülstt vsK-
Kkbolt und in die Ilnobs mitKsnornmsn.
lind da srsebisn sis nun und stellte das
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umstrittene, nun dampfende und
wohlriechende Zinngefäss auf den Tisch. Wie
sie jedoch die mit blutroten Rosen
bemalten Kaffeebeckelein, das grosse Brot,
runde Blechlöffel und schartige Messer

um die Kanne gereiht hatte, verzog sie sich

triibgesichtig wieder aus der Stube. Sie

tauchte aber nochmals auf und stellte ein

umfängliches braunes Becken voll
schlotternder Spiegeleier auf den Tisch, gleich
wieder davonschlurfend.

« Lasst euch zu » munterte jetzt der

Bläsiwiseltöni seine Gäste auf. « Grad
besonders gut bekommt ihr's ja nicht, aber

wir geben es, wie wir's haben.» Und die

volle, heisse Kanne ergreifend: «So komm

denn, du gutes, altes Geschirrlein Es

wird ja, gläublich, das letztemal sein, dass

ich dich so warm in die Hand nehme,
denn am nächsten Samstag trage ich dich
nach Nidach hinunter, den lieben jungen
Leuten da ins Haus, wenn ich den

Kaufbatzen und den versprochenen irdenen

Krug hole. Zu gern möchte ich schauen,

was so eine Herrenbauernstube für ein
Aussehen hat. Freilich, nichts für
ungut ich meine nur, wenn's erlaubt ist,
denn unwert möchte ich euch, wahrlich,
nicht kommen.»

Und also begann er rundum die Beckelein

mit dem hochwasserfarbenen
Milchkaffee anzufüllen.

« Unwert » sagte schnell das sehr

wohllaunige Frauchen, « herzlich seid ihr
uns willkommen in Nidach, guter Mann.
Und mit dem wohlmundigsten, eingänglichsten

Schnäpschen, das ich im Haus

finde, will ich euch aufwarten. »

Der Alte stellte die leichtgewordene
Kanne wieder bedächtig auf den Tisch,
nachdem er auch sich eingeschenkt hatte.
Und als seine Gäste sich nun fleissig hin¬

ter die Eier und das grosse Brot machten,

und sein Zinsherr, der graue Herr
Steiner, von den Bergtouren zu erzählen

begann, die er in diesem Hochland herum

etwa schon gemacht habe, sog er

gedankenträchtig an seinem Pfeifchen und

schaute immer wieder seinem Gegenüber,
der weissen Frau Albegger, auf den Mund

und es war ihm, der rufe alleweil :

Herrschaft doch auch, wie könnt ihr mich

auch nur eine Sekunde lang ungeküsst
lassen Was ist denn das für eine steinpick

elhartgefrorene Welt Und da

überkam's ihn denn und es machte mit ihm,
ob er sich nicht am End auch ein
Büschel Küsse auf dieses feine, gelüstige,

gegen das unmerkige, gestabete Mannsvolk

Tag und Nacht klagbare Mäulchen,
wünschen sollte, als Trinkgeld für das

Zinngeschirr, mit dem sie doch so ein

Getue hatten.
Er griff wieder zur Kanne, um der

niedlichen Frau Albegger das leergewordene

Beckelein von neuem anzufüllen.
Aber da er dabei ihren Augen begegnete,

bekam's seine welke Hand mit dem

Zittern, und also ging ein Güsslein
Milchkaffee daneben auf den Tisch, wo es sich

freilich gleich in ein paar Schrammen als

torfbraunes Seelein einrichtete. « Herrgott
doch auch » rief er aus, « was mache

ich denn da Ungeschicktes Nichts für
ungut, meine liebe, gute Frau, aber ich

bin beim Einschenken grad ein wenig in
Gedanken gewesen. Nämlich, ich habe

drüber nachsinnen müssen, wie's nun
diese alte, dumme Zinnkanne da so über

allen Begriff gut bekomme; wie sie jetzt
dann den ganzen Tag durch auf einem
Herrenbüfett stehen könne und nichts zu tun
habe, als alleweil eine so bildschöne junge
Frau mit ihrer schmutziggrauen Fratze
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umstrittene, nun dampkends und vobl-
rieobsnde ^inngskäss auk den kiseb. 'Wie

sis jedoeb die mit blutroten Rosen be-

malten kakkeebsekelsin, das grosse Brot,
runde Lleoklvkksl uncl sebartigs Nssssr

um die Kanne gereibt batte, verzog sie sieb

trübgssiobtig visder aus cler Ltubs. Lie

tauebts aber noebmals auk und stellte ein

umkängliobss braunes Lecken voll soklot-

tsrnder Lpiegelsisr auk den kiseb, glsiob
viedsr davonsoblurkend.

« kasst oueb zu » munterte jetzt clsr

Bläsiviseltöni seine Käste auk. « Krad be-

sonders gut bekommt ibr's ja niokt, aber

vir geben es, vis vir's babsn.» llnd dis

volle, beisse Kanne srgrsiksnd: «3o komm

denn, à gutes, altes Kssobirrlsin! ks
vird ja, gläublieb, das Istztsmal sein, «lass

iob diob so varm in à lland nebme,
denn am näebstsn Lainstag trage ieb diob

naeb kidaob binunter, ben lieben jungen
beuten (la ins Klaus, venu ieb den kauk-
bathen und clsn versproobenen irdenen

Krug bols, ^u gern möebts lob sebausn,

vas so eins llsrrsnbausrnstubs kür sin
àsssbsn bat. kreiliob, niokts kür un-

gut! ieb meine nur, venn's erlaubt ist,
clenn unvert möebts ieb suob, vabrlieb,
niebt kommen.»

lind also begann er rundum àie Lsoke-
lein mit «lern boebvasssrkarbsnsn Nileb-
kakkss anzuküllen.

« Kuvert » sagte svbnsll «las sebr

vobllaunigs krauebsn, « bsrzliob seid ibr
uns villkommsn in kidaok, guter Nann.
lind mit dem voblmundigstsn, singäng-
liebsten Lobnäpsobsn, das iob im llaus
kinds, vill ieb sueb aukvartsn. »

Der ^lte stellte die leiobtgsvordsne
Kanne visder bsdäektig auk den llisob,
naobdsm er auek sieb eingesobenkt datte,
llnd als seine Käste sieb nun kleissig bin-

ter die kier und das grosse lZrot maok-

ten, und sein Ansberr, der graue Herr

Ltsiner, von den Bergtouren zu erzäblsn

begann, die er in diesem Kloobland bsrum

stva sobon gemaobt kabs, sog er gsdan-

ksnträobtig an seinem kksikebsn und

sobauts immer visder seinem Kegenüber,
der vsisssn krau ^lbeggsr, auk den Nund
und es var ikm, der ruke allsveil: Herr-
sekakt doob auek, vie könnt ibr miek

aueb nur sine Lekunds lang ungeküsst
lassen? lVas ist denn das kür eins stein-

piokslbartgekrorsns lVslt? lind da über-

kam's ikn denn und es maobts mit ibin,
ob er sieb niebt am knd aueb ein Bü-

sobsl küsse auk dieses keine, gelüstigs,

gegen das unmsrkigs, gsstabete Nanns-

volk kag und kaobt klagbare Näuloksn,
vünsoben sollte, als krinkgsld kür das

?lnng6sobirr, mit dem sie doeb so sin
Ketus batten.

kr grikk visder zur Kanne, um der

niedlioben krau ^lbeggsr das leergevor-
dene Bsokslsin von neuem anzuküllsn.

^.bsr da er dabei ikrsn àgen bsgsg-

nets, bekam's seine velke Hand mit dem

bittern, und also ging sin Küsslsin Nileb-
kakkse daneben auk den klsek, vo es sieb

krsilieb glsiob in ein paar Lebraminen als

torkbraunss Leelein einriebtste. « Herrgott
doob aueb » risk er aus, « vas maebs

iob denn da llngssobioktes! kiobts kür

ungut, meine liebe, gute krau, aber ieb

bin beim kinsobsnken grad sin venig in
ksdanksn gevsssn. kämliok, iob babe

drüber naebsinnen müssen, vis's nun
diese alte, dumme ^innkanns da so über

allen lZsgrikk gut bekomme; vie sie jetzt
dann den ganzen kag dureb auk einem Her-
renbükett stsbsn könne und niokts zu tun
bade, als allsveil eins so bildseböne junge
krau mit ibrsr sobmutziggrauen kratze
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und all ihren Beulen, also wohl hundertfältig,

anzusehen und abzuspiegeln. Und

so sehr ich sonst einem jeden das seinige

ruhig übersehen mag und so wert mir die

Kanne da sein muss, das, beim Eid sterb

ich, vergönne ich ihr. »

Ein fröhliches Auflachen ging um den

Tisch, und mit verwunderten suchenden

Augen schaute das schlanke Frauchen auf

den kleinen, gespässigen Hirten.

« Nun, hör' mir einer », machte ihr Vater,

« wie erzgalant diese Bergbauern sein

können, wenn sie wollen und wie fein...»
« Bis geschliffen », redete, ein wenig

spitzig, sein Schwiegersohn drein.

« Ja », meinte ruhig der Alte, « da habt

ihr recht, Herr Albegger; ein wenig ist
hier alles geschliffen bis auf die Sensen.

Und seht, mein lieber, guter Herr, es ist
auch notwendig, wenn man, so oder

anders, sein Heu schön sonnenwarm auf die

Scheune bringen will. »

Wieder ein fröhliches, verständnisvolles
Lachen rundum.

« Ja », begann jetzt die liebenswürdige
Nidacherin, durch und durch vergnügt,
zu reden, « wäre der graue Berghirte nicht
schon lange über all das verliebte Getue,

Augen machen und was alles drum und
dran hängt, hinaus, würde mich
wahrhaftig ein Kuss nicht reuen an den, der
mir ein Kompliment gemacht hat, wie
ich's auch von dem gewandtesten Herrn
in der Stadt noch nie zu hören bekommen
habe. Aber Grossvater », und nun sonnte
sie ihn geradezu an, « ich kann mir ja
wohl denken, wie gleichgültig und
überflüssig euch so ein Kuss und dergleichen
Leckereien vorkommen und dass ihr
deswegen allweg keinen krummen Rücken
bekämt, selbst wenn alle Buchnüsslein
auf dem Waldboden sich in küssliche Wet-

tcrhexlein verwandelten, wenn ihr euch
darnach bücktet. Aber obwohl ihr also die
Küsse jungen Weibervolks wenig mehr
achtet als dürres Laub, so weiss ich dafür
doch etwas, womit ich euch erfreuen
kann, wenn ihr mit der Kanne da nach
Nidach hinunterkommt. Das süsse,
höllscharfe Wässerlein, das ich euch dann
aufstellen will, soll euch noch ganz
anders gut schmecken, als so ein fader,
flüchtiger Kuss. »

Es ging wieder ein ausgiebiges Lachen
in der Stube um.

Der Bläsiwiseltöni aber liess sie lachen.

Bedächtig, nur die Ringlein hinter seinen

grauen Backenbärtchen zitterten ein
wenig, nahm er seine Kaffeekachel an den

Ohren vom Tisch auf und alsdann redete

er, nachdem das Lachen verebbte, mit
rätselhaften Augen darüber hinweg :

« Meine gute, liebe Frau Albegger, ihr
habt jetzt da einen Spruch vom Küssen

und der Enden gemacht, den ihr selber

nach zwanzig Jahren keinem Menschen

mehr gelten liesset; denn seht, schönes

Frauchen, wenn man auf einem Berg
steht, kann man weiter und mehr sehen

als im Tal, und das grasgrüne Tal kann
nie und nimmer über einen Berg hinaus-
scliauen und über einen weissköpfigen
schon gar nicht. Wie sollten also die jungen
Leute sagen können, wie's den Alten ist?»

Jetzt aber Hessen die Nidacher Herren
ihr Gelächter springbrunnenmässig
steigen, die junge Frau jedoch sprang auf,
nahm kurzerhand den greisen Hirten um
den Kopf und küsste ihn herzhaft auf
Stirne und Mund.

« So, Grossvater », machte sie

aufatmend, feuerrot und wahrhaft hochgestimmt,

« nun hab,t ihr hoffentlich ein

Trinkgeld nach eurem Herzen für die
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und all ibren Keulen, also vobl bundert-

kältig, ansuseben und abzuspiegeln. knd
so sebr ieb sonst einem jeden das ssinigs

rubig überseben mass und so vert mir die

Xanne da soin muss, às, deim kid sterb

ieb, vergönne ieb ibr. »

Lin kröbliobes ^.uklaoben ging um den

Viseb, und mit vsrvunderten suebsndsn

àgen sobaute das seblanke kraueben auk

àu kleinen, gespässigen Hirten.

« Xun, bök mir einer », maobte ibr Va-

ter, « vis er^galant diese lZergbausrn sein

können, venn sis vollen und vis kein...»
« Lis gesoblikken », rodete, ein vsnig

spitzig, soin Lebvisgersobn droin.

« da », meinte rubig der Vite, « da babt

ibr rsekt, Herr ^.Ibsggör; ein vsnig ist

liier alles gesoblikken dis auk dis Lsnssn.

lind ssbt, mein lieber, guter Herr, es ist
auelr notvsndig, vsnn man, so oder an-

dsrs, sein Heu selrön sonnsnvarm auk die

Lebsuns bringen vill. »

tViedsr ein krökliebss, verständnisvolles
Xaebsn rundum.

« da », begann jot7t die lisbensvürdige
Xidaeborin, durelr und dureb vergnügt,

reden, « väre der graue Xorgbirto niebt
sobon lange über all das verliebte (lotus,

àgen maoben und vas alles drum und
dran bängt, binaus, vürde miob vabr-
baldig sin Xuss niokt reuen an den, der
mir ein Xomplimsnt gsmaobt bat, vis
ieb's aueb von dem gsvandtosten Herrn
in der 3tadt noeb nie ?u bören bekommen
babe. Vber Orossvatsr », und nun sonnte
sie ikn geradezu an, « ieb kann mir ja
vobl denken, vis glsiebgültig und über-
klüssig suek so ein Xuss und dsrglsiobsn
k.eekereien vorkommen und dass ibr dos-

vsgsn allveg keinen krummen Rücken
bekämt, selbst vsnn alle Luebnüsslsin
auk dem lValdboden sieb in Küssliebs lVet-

terbexlein vervandsltsn, vsnn ibr eueb

darnaeb büektst. Vber obvobl ibr also die
Xüsss jungen tVeibsrvolks venig msbr
aebtst als dürres Xaub, so veiss ieb dakür
doeb etvas, vomit ieb eueb erkreuen

kann, vsnn ibr mit der Xanns da naeb
Xidaeb binunterkommt. Das süsse, böll-
sekarks lVässorlein, das ieb eueb dann
aukstsllsn vill, soll suek noeb gan?. an-
dsrs gut sebmooksn, als so ein kadsr,
klüebtigor Xuss. »

Xs ging vioder ein ausgiebiges Xaoken

in der Ltube um.

ver Lläsiviseltöni aber liess sie laeben.

Lsdäebtig, nur die Ringlein kintsr seinen

grauen lZaeksnbärtoben -/.itterten sin ve-
nig, nakm er seine Xakksskaebel an den

Obren vom Vis ob auk und alsdann redete

er, naebdsm das Xaebsn verebbte, mit
rätsslkaktsn àgen darüber binvsg:
« Neins gute, liebe krau Vlbsggsr, ibr
babt jàt da einen Lprueb vom Xüssen

und der Xnden gemaebt, den ibr selber

naeb 7vvan7,ig dabren keinem Nensebsn

mebr gelten liesset; denn ssbt, sobönos

krauobsn, vsnn man auk einem Lerg
stekt, kann man veiter und mebr seben

als im Val, und das grasgrüne Val kann
nie und nimmer über einen Lerg binaus-
sebausn und über einen vsissköpkigon
sebon gar niebt. tkis sollten also die jungen
Xsute sagen können, vie's den VIten ist?»

dst^t aber liessen die Xidaobsr Herren
ibr Oöläebtsr springbrunnenmässig stei-

gen, die junge krau jedoob sprang auk,

nabm Kur76rband den greisen lZirtsn um
den Xopk und küsste ibn bsr7kakt auk

Ltirne und Nund.
« Lo, Orossvater », maobte sie auk-

atmend, ksuerrot und vabrbakt boebgs-

stimmt, « nun babt ibr bokkentlieb ein

Vrinkgeld naeb eurem Herzen kür die
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Kanne. Und das Schnäpschen, ja, sollt
ihr alsdann gleichwohl bekommen. »

« Ja », meinte endlich der Bläsiwisel-

töni, aus einer merkwürdigen Verwirrung
die Hand der kleinen Frau erfassend und

sie aufs wärmste drückend, « das ist mir
jetzt ins Blut gegangen. Vergelt's Gott
hunderttausendmal »

Alsdann ergriff er, mit etwas
ungeschickt gewordener Hand, die Zinnkanne
und füllte der wahrhaft festlich aufgelegten

Nidacherin ihr Kaffeebeckelein, schier

andächtig, bis obenauf, aber seine Ohren-

ringlein tänzelten jetzt, und seine grauen
Aeuglein jauchzten wie ein Tal voll
Nachtbuben im Mai.

Me l n Fil m

2.

Fürchtet er kann
das Tragen der
Weihnachts
Krawatte nicht
mehr länger
hinausschieben,
ohne Frau zu kränken

5. 6.

Seufzt und steckt
sie in den Kragen.

Plant, unauffällig
Bratensauce darüber

zu verschütten,
so dass er sie
wegwerfen kann.

Betrachtet sich
kritisch im Spiegel.
Findet, dass sie
noch unmöglicher
aussieht, wenn
gebunden.

Zieht den Rock^an Knüpft sie^nochmals Verzieht sein Ge- Arrangiert sorgfältig
sieht so, dass es den Kragenschoner so,
ein glückliches dass er die Krawatte
Lächeln vortäuschen vollständig deckt
soll und geht Früh- u"d macht sich auf
stücktisch um der den Weg nach dem Büro.
Familie zu zeigen,
dass er die Krawatte
trägt.

und knöpft hoch
zu, um so viel
als möglich von
der Krawatte zu
verstecken.

in der Hoffnung,
den buntesten
Teil den Musters
ausser Sicht zu
bringen.

J
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Kmme, Ilml à Leknâpsvbsn, sollt
ibr Alsâann elsiel«vvol>l kekommein »

« à », meinte enàlieb âsr Lläsiwissl-
töni, aus einer merbwiircliASn Verwirrnnx
clie Lanâ àsr kleinen lbnn eâsssnà nnà

sis nnks wärmste àrûàsnà, « às ist mir
^et^t ms Liut Ae^an^sn. Verleit's Oott
lmnàerttnnssnàmnl! »

àànn er^rill er, mit etwg.s unsss-
sebiekt Ksworâsnsr Hnnà, àis Xinnkanus
unà küllts «ler wubrlmkt testliob nukAsis^-
ten bliàvksrin ikx Xnkkesbsokelein, sekior

unàâebtix, bis obenank, nbsr seins Obren-

rinsslsin tändelten ^st^t, unà seins ^rnusn
^.eu^lsin jnuobxten wie sin lìl voll
àebtkubsn im Ug.î.

Ne i u IN

L.

?ürokts1: sr Icunn
âos ?rsgsn àsr
Weitinsotiis
Kruwsits nioNt
wsNr lüngsr
binons s odisdsn,
obns ?rsn 2u icränlcsn

S. S.

Ssuist unà stsobt
sis In àsn Xrogsn.

?iont, unouiisliig
Lrstsnssuos âsrû-
bsr su vsrsobüttsn,
so àoss sr sis v?sg-
vvsrksn ìconn.

Sstroobtsi siob
kriiisob im Lpisgsi.
?inâst, âoss sis
noob unmögiioksr
sussisbt, «snn
Zsdunàsn.

2isbi àsn lìook sn ^nuxit sis nookmsis Vsr^iski ssin Ss- àrrsnxisrt sorgiàltix
siobt. so. àsss ss àsn ZcrsZsnsodonsr so,
sin slüolciiobss àsss sr àis Xrswstis
I,àoksin vortàusaksn volistànâig àsokt
soli unà Asbt unà msobt siob sui
stiioktisoà uw àsr àsn Vksx nsob àsm vuro.
?smiiis su ssixsn,
àsss sr àis krswstis
iràZt.

unà IcnLpii kost«

su, um so visi
sis mLAiiok von
àsr ürsvstts ^u
vsrsisoksn.

in àsr ktoiinunê,
àsn duntsstsn
Isià àsn Nustsrs
susssr Siobt su
drinxsn.
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